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An die Verte Sen der., 
Den 1. Mai c. ſoll unſere Ste Thierſchau ſtatt finden, 


und inſofern alle Vorhergehenden mit Beifall aufgenommen 


wurden, und allgemeines Intereſſe erregten, ſo läßt ſich er⸗ 
warten, daß auch die bevorſtehende Thier-Ausſtellung von dem 
landwirthſchaftlichen ſo wie von dem ſchauluſtigen Publikum bei⸗ 
fällig aufgenommen werden. und die Ueberzeugung gewähren 
wird, wie durch dieſe Schauſtellungen von Thieren ꝛc. auf die 
Vervollkommnung der Thierzucht ſeit dem kurzen Zeitraume ihres 
Beſtehens recht weſentlich eingewirkt, beſonders die kleineren 
Landbeſitzer zur beſſeren Züchtung angeeifert worden. 

In der That ſind auch dergleichen Schauſtellungen in jeder 
Beziehung am geeigneteſten, das Geſammt-Intereſſe anzuregen, 
beſonders aber die Fortſchritte in der Kenntniß der Thierzucht 
und deren vielſeitigen Nutzungen zu verbreiten, durch Vergleiche 
zu vervollkommnen und zu berichtigen. 

Bei dieſen von dem landwirthſchaftlichen Vereine bishero 
deranſtalteten Thier Ausſtollungen war die größte Concurrenz 
mit Pferden und Rindern, ſehr ſparſam mit Schafen geweſen, 
obwohl wir in unſerer Gegend die edelſten Schafheerden beſitzen, 
und durchſchmittlich eine gute Qualität von Wolle erzeugt wird, 
fo, daß ſich wahrlich keiner der Herren Schafzüchter ſcheuen 
dürfte, feine Schafzucht durch Vorführung von Zucht = Thieren 
der offentlichen Anſchauung und Beurtheilung zu unterwerfen, 
auf dieſe Weiſe und durch comparative Vergleiche zur Belehrung 
beizutragen und die verſchiedenen Anſichten zu berichtigen. 


Es erſcheint beſonders in dem gegenwärtigen gd 
für jeden Schafheerden-Beſitzer von hoher Wichtigkeit, über die 
Schafzucht, als Wolle, Fleiſch, Talch ꝛc. gewährende Brange, 
feſte Grundſätze nach Maasgabe ſeiner Localität, ſeiner Kräfte 
und nach den Zeitverhaͤltniſſen ſich anzueignen, und ſeine bishe⸗ 
rigen Anſtchten zu berichtigen, und ſo mehr, als in der gegen⸗ 
wärtigen Zeit die ausländiſchen Produktions- und Handelsver⸗ 
hältniſſe die deutſche Wolle-Produktion und den Wollehandel 
ſcheinbar bedrohen, und die Preiſe der Wolle, dieſes in den 
meiſten Schäfereien bisher einzig und allein berückſichtigten 
Produkts, in einer unberechenbaren Schwankung ſind. 

Dieſer Zweck kann aber nur erreicht werden, durch vielſei⸗ 
tige Anſchauung und Vergleichung der Wolle tragenden Thiere, 
durch gegenſeitigen Austauſch der Erfahrungen in der Zucht 
und Haltung der Schafe und durch allgemeine Berathung, und 
es bietet ſich hierzu keine ſchicklichere Gelegenheit als die Thier⸗ 
ſchau — weshalb es ſehr zu wünſchen wäre, daß die Herren 
Schafzüchter an derſelben größeren Antheil durch Vorführung 
von Schafvieh zu nehmen geneigt fein wollten. 

Beſonders intereſſant und belehrend würde es ſein, wenn 
bei dieſer Gekegenheit nach Maasgabe der von Jedem Einzelnen 
bisher beobachteten Maximen, eine Notiz in kurzen Worten über 
nachſtehende Momente beigebracht und vorgelegt würde: 


a) Ob die Züchtung aus einer original, und welcher Stammn⸗ 


heerde, oder nur durch edle Boͤcke bewirkt worden. 
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b) Wie lange bereits in der Art verfahren, und welche Re⸗ 
ſultate und Erfahrungen im Verlaufe dieſer Zeit erreicht 
und gemacht worden: 

1) in Vervollkommnung des Körperbaus, 
2) in Vervollkommnung der Wolle, Qualität u. Quantität. 

c) Ob die Winter- oder Sommer-Lämmer Zucht bei der be⸗ 
ſagten Schäferei vorgezogen werde und weßhalb. 

d) Wie die Thiere gehalten und gefuttert wor en. 

e) Ueber den Zucht-Werth, durchſchnittliche Größe und Gewicht 
und die Maſtfähigkeit der Thiere und den Fleiſch-Werth. 
Sehr geſteigert würde der Werth ſolcher Mittheilungen 

durch gleichzeitige Beilegung von Wolle-Vließen derſelben Thier⸗ 

gattung, als zur Schau geſtellt wird, wenn bei ihrer Abnahme 
das Geſchlecht und Alter des Thieres, deſſen Gewicht vor 
der Waͤſche und nach der Waſche inn abgetrockneten Zuſtande, 
das Alter des Wolle-Vließes und deſſen Gewicht, und die 
Angabe: ob natur, warme oder künſtliche Wäſche angewen⸗ 

det worden ſei, mit kurzen Worten bemerkt wäre. 
Die Feinheit der Wolle tann nur comparatio, ſo wie deren 
Charakter erkannt werden, und wenn es ein Hauptzweck des 
Vereins iſt, in Hinſicht der Thierzucht durch die veranſtaltete 
Thierſchau Kenntniß zu verbreiten, und die verſchiedenen Anſichten 


und Urthelle moͤglichſt zu berichtigen, und jedem Landwirth und 
Züchter daran gelegen ſein muß, glaube ich durch dieſe meine 
Aufforderung an die Herren Schafzüchter nur von Ihnen ſchon 
längſt gehegte Wünſche gelegentlich und zur Zeit in Anregung 
gebracht zu haben, indem ich zugleich Ihrem in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft vorherrſchenden guten Sinn vertraue, daß er 
ſich auch in dieſer Beziehung ſchon bei dieſer Ausſtellung bewähren 
alſo auch die, durch ungünſtige Conjuncturen hin und wieder 
irritirte Meinung über die Schafzucht zu entkräftigen, den rich 
tigen Weg zu wählen wiſſen wird. 
Ratibor den 15. April 1843. 
Willimek, 
Wirthſchafts-Inſpector und Secretair des Vereins. 
Berichtigungen 
zu dem in No. 29 d. Bl. mitgetheilten Programm, 
30. d. M. ſtattfindende Pferderennen betreffend. 
Bei den daſelbſt vom Herrn Grafen von Gaſchin 
ſchlag gebrachten Rennen iſt zu bemerken daß: 
ad C. das Reugeld wegfällt und die Anmeldung bis zum Ren⸗ 
nen verlängert wird; und 
ad D. daß freie Bahn und die Anmeldung nur bis zum 26. 
April c. zuläßig iſt. 


das am 


in Vor⸗ 


Allgemeiner | Anzeiger. 


Bei ihrer Abreiſe, von hier nach 
Breslau, empfehlen ſich allen Freunden 
und Bekannten ganz ergebenſt. 


Ratibor den 17. April 1843. 


M. Fränkel, Zahnarzt. N 
Roſalie Fränkel geb. Eliaſon. 


Verkauf von Ge: 
brauchs⸗ und Geſtüt⸗ 
Pferden. 1 . 
Zehn bis zwölf herrſchaftliche Ge⸗ 255 
brauchspferde, worunter einige zur Zucht | 
ſehr geeignete Stuten, und eben ſo viel 
1⸗, 2: und 3 jährige Fohlen, theils von 
dem Vollhluthengſte Vousg Adraſt, theils |. 
von andern Königl. Geſtüthengſten ab am⸗ 
mend, werden wegen Ableben des Beſitzers, 
Dienſtag, den 25. April Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Jacobsdorf bei 
Falkenberg, an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft. 


= 


1. Sinfonie 
Op. 58. 


Donizetti. 


86 8 8 0 6 6 N 
Muſik Verein. 


Donnerſtag den 20. d. M. 
Nachmittag 3 Uhr Concert 
im Saale der Mad. Keil. 
Zur Aufführung kommen: 
von Mozart. 


2. Druiden⸗Chor aus Bel⸗ 
linis Norma. 

Dritter und letzter Satz 
der Sinfonie. 

Chor aus Belifar von 


5. Odeerturcean Gherubint 
(Vaſſerträger). 
Hatibor den 18. April 1843. 
Die Directoren des 
Muſik-Vereins. 


Seeassessesds 


Bade ⸗ Eröffnung. 

Einem ſehr geehrten Publikum hier⸗ 
mit die ergebenſte Anzeige, daß mit dem 
kommenden 1. Mai die Bäder Sophien⸗ 
thal und Kokoſchütz (Wilhelmsbad 
genannt) eröffnet werden. 


S. e 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Execution ſoll 

ein grünlakirter, ganz neuer ge⸗ 

deckter Staate iet und eine 

grün lackirte Britſchke 
gegen ſofortige Bezahlung am 8. Mai c. 
bmi 9 Ahr im Gaſthauſe des 
eee Jotiſch in Los lau nee 
veräußert werden. 


e den 11. April 1843. 


Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath 
Wittkowitz. 


Foo 2085 Ss 


Tanz» Unterrichts = An zeige: 


Da mir von Einer Königl. Hochlöbl. 
Regierung die Erlaubniß gegeben worden 
iſt, in allen öffentlichen Schulen, Penſions⸗ 

inſtalten und Familien Tanz⸗Unter⸗ 
richt ertheilen zu dürfen, ſo erlaube ich 
mir, Einem hohen Adel und ſehr geehrten 
ublico hiermit ergebenft anzuzeigen, daß 
ich hieſigen Orts in allen deutſchen, 
franzöſiſchen und polniſchen Tän⸗ 
zen, Contra-Tänzen, Francaisen, 
Schottisch, Masurka, überhaupt 
in den neueſten und geſchmackvollſten Tän⸗ 
zen gründlichen Unterricht ertheilen werde, 
welche durchaus der Geſundheit nicht ſchaͤd⸗ 
lich werden, vielmehr eine gute und fchöne 
Haltung des Körpers beſonders befördern. 
Den gewöhnlichen Lehr⸗Curſus habe ich in 
48 Stunden eingetheilt und das Honorar 
für dieſen Curſus beträgt 6 . wovon 
die eine Hälfte bei dem Beginn des Une 
terrichts, die andere Hälfte aber bei Be⸗ 
endigung deſſelben entrichtet wird. Auch 
bin ich ſehr gern erbötig, Con verſa⸗ 
tion in franzöſiſcher Sprache zu 
führen. 

Da meine Lehrmethode bisher überall 
einen guten Eingang gefunden hat, und 
ich über meinen Fleiß und gründlichen 
Unterricht von vielen der geehrteſten Fa⸗ 
milien die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, 
ſo darf ich mich gewiß auch hieſigen Orts 
eines recht zahlreichen Beſuchs erfreuen. 
Anmeldungen werden in meiner Wohnung, 
im ehemaligen Precht ſchen Hauſe am 
Neumarkt und im Unterrichts- Locale bei 
Herrn Gaſtwirth Jaſchke angenommen. 

Ratibor den 18. April 1843. 


Kürſchner, gen. Pelletier, 
Akademiſcher Lehrer der hoͤhern Tanzkunſt. 
neee RR 

Bei Uebernahme des 
3 


Gaſthauſes 


f wilhelms bad : 


Kokoſchuͤtz 
empfiehlt ſich zugleich einem hoch⸗ 
geehrten Publikum unter Zuſicherung 
der reellſten und prompteſten Bedie⸗ 
nung. 


f J. Baumert, 
i Coffetier. 


RENNER EREE 


pP) 
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Etabliſſement. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten, 
Publikum habe ich die Ehre ergebenſt ans 
zuzeigen, daß ich mich hierorts als 


Damen : Schneider 


etablirt habe. Ich bitte um geneigten 
Zuſpruch und verſpreche die prompteſte und 
reellſte Bedienung. Meine Wohnung iiſt 
am Oder⸗Thore im Hauſe der verwitt. 
Frau Tuchmacher-Meiſter Sanneg. 


’ Der dem Dominio eigenthümlich ges 
hörige Poßnitzer Dorfkretſcham bei 
welchem ſich 24 Morgen 74 [] Muthen 
Acker in zuſammenhängender Lage in der 
Nähe des Dorfes befinden, nebſt einem 
Obſt⸗ und Gem ſe⸗ Garten ſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfähige können ſich bei dem unter⸗ 
zeichneten Wirthſchafts-Amt melden und 
die Bedingungen einſehen. 
Poßnitz den 11. April 1843. 


A. Koſtelnik | Das Wirthſchafts- Amt. 


N e e ee 
N ee 
ee e eee dee * i 


Bei dem bevorſtehenden Claſſenwechſel und der Aufnahme neuer I 
Schüler beehrt ſich die unterzeichnete Buchhandlung hierdurch erge⸗ 48 
benſt anzuzeigen, daß alle, ſowohl auf dem Gymnaſium, wie 
auch in den Schulen beider Confeſſionen, in den Privat- 
Inſtituten der Mad. Swidom und Frl. Grogean und in den SE 
jüdiſchen Schulen eingeführten Unterrichtsbücher, ſowohl 72 
gebunden als ungebun denz — Atlanten, Landkarten, & 
Vorlegeblätter zum Zeichnen und Schönſchreiben, 

Wörterbücher in lebenden und todten Sprachen u. 
ſ. w. jetzt und jederzeit in hinreichender Anzahl und größter § 
Auswahl zu den zeitgemäß billigſten Preiſen vorräthig & 
gehalten werden. 
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a 


RER 


e. U: Viemeyers! N 
DD Corcurrenz-Pedenr: 


— 


| von feinster neuerfundener Stahlmasse, doppelt geschliffen. 


Diese Feder zeiehnet sich durch vorzügliche Qualität bei ausserordent- 
licher Billigkeit vor allen bisher fabrizirten aus. 


2 ½ Sgr. 
20 „ 


Die Karte mit Halter kostet nur 


Das Gross im Kästchen nur, rtr 


er Dutzend zu 


Uebriges Fabrikat in 20 Sorten von 1, bis 16 Gr. des Büch 


haben in dem Haupt - Depot von Ferdinand H 
‚handlung in Ratibor. 


: * 
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„LITERARISCHE ANZEIGEN 
der Hirt'ſchen Buchhandlung in Natibor, 


am Markt im Doms'ſchen Hauſe 2 u 
welche, vermöge poſttäglicher und unmittelbarer Verbindung mit Ferdinand Hirt in Breslau, die prompte Ne 
aliſirung jedes Auftrags, jeder Subſcription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch- oder Muſikalien⸗ 
Handlung in öffentlichen Blättern, beſonderen Anzeigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſikalien ic. und zwar 


zu eben denſelben Preiſen und Bedingungen verbürgen darf. 


Bei F. Hirt in Breslau, am Naſch⸗ 
markt Nr. 47, iſt vorräthig, ſo wie für 
das geſammte Oberſchleſten zu beziehen 
durch die Hirt' chen Buchhandlungen in 
Ratibor und Pleß: : 


Handbuch über den Königlich 
Prenfifchen Hof und Staat 
für das Jahr 1843. Gebunden. 
Preis 3 . 

Deutſchland und die Städte: 
ordnung und die Landge⸗ 
meindeordnung. Von Karl v. 
Sparre. Geheftet. Preis 12 ½ Gr 

Die Soldaten der franzöſiſchen 
Republick und des Kaiſer⸗ 
reichs. Von Hippolyte Bel: 
lange. Iſte Lieferung. In verziert 
farbigen Uimſchlag geheftet. Preis 10 % 


Bei Carl Schmaltz in Leipzig it 
erſchienen und in Breslau zu haben bei 
F. Hirt, ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirt'ſchen 
Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: 


Das Buch von 

unſerem Könige, 
oder Leben, Reiſen, Reden, 
Anekdoten und Charakterzuͤge 


des Königs Friedri 
ET IV. 4 


Das Werk erſcheint in drei Lieferungen, | 


deren jede 5 


Sr. koſtet. 


Quedlinburg iſt ſoeben erſchienen und in 
Breslau zu ha en bei Ferd. Hirt, 
ſo wie für das geſammte Oberſchleſien 
zu beziehen durch die Hirt’ichen Buch⸗ 
handlungen in Ratibor und Pleß: 
Akroſticha, oder Kranze der Liebe und 
Freundſwaft, um Frauen⸗ und Männer⸗ 
namen gewunden. Eine Sammlung von 


300 neuen Stammbuchverſen. Heraus⸗ 


gegeben von Fr. Roſenhain. Dritte 
vermehrte Aufl. Preis geh. 10 Gr 


Verlegt und redigirt unter 


Im Verlage von Im. Tr. Wöllner in Leipzig erſchien ſo eben in vierter 
Auflage und kann durch jede gute Buchhandlung bezogen werden, in Breslau 
durch Ferd. Hirt, fo wie für das geſammte Oberſchleſien durch die Hirt'ſchen 
Buchhandlungen in Ratibor u. Pleß: 


Heinrich Gruner's praftifcher Blumengärtner. 


Ein Handbuch für Gärtner, Gartenbeſitzer und überhaupt Alle, welche die beliebteſten 

und ſchoͤnſten Blumen und Zierpflanzen ſowohl im Freien, als auch in Gewächshauſern 

und Zimmern vortheilhaft pflanzen und auf die beſte Weiſe kultiviren wollen. Mit 
einem Blumengarten -Kalender und deutſchem und lateiniſchem Regiſter. Vierte 

Auflage, mit Berückſichtigung der Erfahrungen einer vierzig⸗ 

jährigen Praxis des Verfaſſers durchaus umgearbeitet v. E. 

Fr. Forſter, Kunſtgärtner in Leipzig. (448 Seiten). Geheften und in Umſchlag. 

Preis 1% : 
Der Verfaſſer der neuen Auflage hat ſich beſtrebt, die einſtimmig anerkannte 

Brauchbarkeit dieſes Werkes im vollſten Maaße zu erhöhen. 

Von demſelben Verfaſſer erſchienen früher in demſelben Verlage: 

Der unterweiſende Monatsgärtner, oder: Erklärung ſämmtlicher monat⸗ 
lichen Arbeiten im Gemüſe-, Obſt⸗, Blumen-, Wein und Hopfengarten, ſo wie im 
Gewächshauſe, der Behandlung der Gemüfe⸗Sämereien, der vortheilhafteſten Benu⸗ 
tzung und Aufbewahrung der verſchiedenen Gemüſe. Garten und Baumfrüchte. Von 
H. Gruner. 3. Aufl. gr. 8. broch. (206 Seiten). 22 % He. 


So eben erſchien im Verlage der Heinrichs hofenſchen Buchhandlung zu Magde⸗ 
burg und wurde von Ferdinand Hirt in Breslau, Ratibor und 
Pleß an die geehrten Beſteller expedirt: — 


Charakter ⸗ Züge 
und hiſtoriſche Fragmente 
aus dem Leben des Koͤnigs von Preußen 


Friedrich Wilhelm III. 


In der Ernſt'ſchen Bu men 10 Geſammelt nach eigenen Beobachtungen und ſelbſtgemachten Erfahrungen und here 


ausgegeben vom 
Biſchofe Dr. N. Fr. Eylert. 
N Erſter Theil. 5 
Zweite, aufs Neue durchgeſehene Auflage. 


gr. S. Preis für 2 unzertrennbare Vände 4 Rthlr. netto. (Der zweite und letzte Theil 


dieſes Buches befindet ſich bereits im Druck.) N 
Ich empfehle hierdurch von Neuem meine Buchhandlungen in Breslau Ra: 
tibor und Pleß zu Beitellungen auf dieſes treffliche Werk, von welchem in wenigen 
Tagen eine fo bedeutende Anzahl von Exemplaren eintrifft, daß jedem neuen Auftrage 


Ferdinand Hirt. 


ſofortige Regliſirung geſichert bleibt. 


Breslau, am 29. März 1843. 


Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor 


